
Schleßjche privilegirte Zeitung. 

^o. cx. Mittwochs den 17. September 1788. 

Berlin, den n . September. 
Se . Röt t ig l . Majestät haben allergna-

digst goruhet: dm Odristen und Komman¬ 
danten zu Glogau, Hrn.v^RuitS, zum Ge¬ 
neralmajor; 

Bei dem 
Portepee - Fähnrichs, Herren v. Bardele¬ 
ven und v. Hücrwiy, zu wir l l . Fähnrichs; 

Bei dem Renlyschen Regiments den Se-
kondelieutenant, Hrn.v.Schmidseck, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Donach/ zum Sekondelieutenant; und den 
Portepee lFähnrich, Hrn. v. Gödeke/ zum 
Wirtlichen Fähnrich; 

Bei dem Roschendahrschen Regimenle, 
den Major,Hrn. v. Bar fuß , zum Obristlieu-
teaant; den K^pitai'?, Hrn. v. Haurens, 
zum Major: den Staabslapitain, Hrn. v. 
«Lilienstern, zur Kompagnie; den Premier-
lleuleuant, Hrn. v. po leny , zum Staabsla^ 
pitain; den Sekondelieutenant, Hrn. v.Hoh-
maml/ zum Premierlieutenant; den Fähn¬ 

rich, Hrn. v.Hahnenfeld/zum Sekondelieu-
tenanl; ulw den Portepee-Fähnrich, Hrn.v. 
Falckenhayn, zum wirt l . Fähnrich; 

Bei dem Oepolbataillon Göyenfchen 
Regiments, den Kapital«, Hrn. Döbel , zqm 
Major; 

Bei dem Romdergschen Regimenle, den 
SekonteÜeutenant, Hrn. v. Duve, zumPre-
mlerlieulenant; den Fähnrich, H.v.Lorch, 
zum Sekondelieutenanti und öen Portepee 
Fähnrich. Hrn. v. vogelsang, zum wirtiis 
chen Fähnrich; 

Bei des Herzogs Eugene von IVstp-
temderg Durchl. Husar.Regim. denMajor< 
Hrn. v.Börneck, zumOMstlieutenant; 

Bei dem Anhaleschen Füselierbalacho^ 
den Kapitain, Hrn. v. Gaborprysky, zum 
Major; den Slaabskapilain, Hrn. v ^Ay l 
n im , zur Kompagnie; den Premietlieut«« 
nant, Hrn. v. Oe lsn iy , zum S t a a b s k M 
tain; den Kelandelieutenant, Hrn. vom 
Schachtmeyer,zum Premierlieutenant; «. 



Gen gefreyten Korporal, Hrn. v.Rosenver^ 
lUmSetondelieutenant: 

Und den Premierlieulenant, Möl len: 
dorffschen Regim. Hrn. v. Hiptay, zuui 
Kapltäin undadjungirten Piatzmafor aühiel 
zu ernennen. 

Gestern, als den loten dieses Monats, Vor¬ 
mittags um l l Uhr, legten I h r e Rönigl< 
Hoheiten/ die Prinzen Friedrich Chri-
ftian Heinrich Hudewig/ und Friedrich 
Christian Hudewig/ Söhne des Prinzen 
Ferdinand von Preussen RoniZ l . Höh. 
in Gegenwart Sr.Majestäcdes Rön igs , 
der regierenden und v^rwirrwecen R ö -
snginnsnMajestäten, und des gesammten 
Königlichen Hauses, mit der g.ößestcn Frei¬ 
müthigkeit und innigsten Rührung aller höch¬ 
sten und hohen Anwesenden, im Ot. Iooan^ 
nlterMülthestr Ordens^PalaisIhr christli' 
chsns Glilubensbekönklniß ab, Worauf Sie 
Bsndem köniLl. Hosprediger Herrn Conrad 
feierlich eingesegnet wurden. Außerdem 
Hönigl. Haust und dcm ganzen Hofstaate, 
Waren dabei gegenwärtig, Ihre Excellenzten, 
der Hr. General von Möl lendorff , die bei' 
Hen Kabmetsmlnister, Herren Grafen von 
Finkenstein und von Hergderg, die Her¬ 
ren Etatsminister von Dörnberg und von 
M ö l l n e r , als Chefs ber beiben geistlichen 
Departements, verschiedene Herren von der 
königl. Suite, der Oberkensistolialrach Herr 
Sack und Hr. Hofprediger Michaelis, die 
beiden Beichtväter beider Königinnen Maje¬ 
stäten, Hr.Oberkonsistorialsath Dietrich und 
Hr. Pred. Hüdeke, Hr. Oberkonsistorialrath 
Spald ing/ und von der französischen Kolo¬ 
nie., Hr. Oberkonsistorlalrath E r m a n , und 
die Herren Prediger Reclam, Saunier 
»nd Barandon. 

Gestern sind Se,'Majestät der Rön ig 
von Potsdam aUhiet eingetroffen. 

Hr. v.Rur-
sel, ist von Wisdaden hier angelangt. 

Der ruß. taistll. Kurier, Hr.Kapitaln v. 
K i t lw i ^o f f , von Kopenhagen kommend, ist 
hier durch nach S t . Petersburg gegangen. 

Berlin, den i z . September, 
l ^e.Rönisl . Majestäthftbkn in GNdm ^ 

^ geruhet, dem Herrn Ludwig Albrecht v^» 
-Vlumentl)al/eine Nominatisn und Anwar-

? lungaus die Comlhurei u.Landvogtei Schien 
l velvein zu ertheilen, und das erforde l che Pa, 
' tent darüb r AUerhochftstlbst zu vollziehen. 

SeM?ajestatder Römg haben auch den 
i RegilnentSfeldscheer, Herrn Rüdiger, von 

Dero Garde du Corps, m Nettacht seiner ge-
lelstelen vieljähngen treuen und guten Dien¬ 
ste, zu Dero Gcneralchirurgus aliergnädigst 
zu ernennen, und das Patent Haräber gratis 
ausserliZen zu lassen geruhet. 

Der Herr Graf von Rayserling ist aus 
Mietau; und der lönigi^großdiltamscheMas 
jor, Herr von B a l f o r t , ist aus Dresden 
hier angelangt. 

Der königl. großbrlttanische Kurier, Herr 
Baselico/ ist nach Kopenhagen abgegangen« 

Breslau, den ^7 . September. 
Ge. Majsstät der Wnlg von Pohlen, has 

ben unserm alten Arzte v . Tral les, durch 
eine sehr Vornehme Qame, welche aus War¬ 
schau zu ihm in die Cur gekommen, eine gold-
ne Medaille, die auf der einen Seile Aller-
höchstderoselben Bildniß, u^d auf der andern 
drey Kräntze mit der Ueberschrift ^lerenribu« 
enthalt, nebst einem eigenhändig geschriebe¬ 
nen Billet folgenden Innhalls/ überreichen 
lassen: 

Ich bitte den Herrn Tralles inliegende 
Medaille aufzubehalten, zum Gedächtniß 
desjenigen, der sie nie niemals anders, als 
dem Verdiensie gegeben hat, und welcher 
verlangt, dem Herrn Tralles zu erkennen zu 
geben, daß er wahrhaftig verbunden, und 
dankbar sey/ vor alle Beweise eines guten 
Willens, dieer an diesem großen und geschickt 
ten Artzle empfangen Hat. 

'8c. ^UF. l l . 
Aus Wien, vom io. Sept. 

Was die Türken seit ihrem Einbrüche ln 
das Banal unternommellhaben, beweist daß 
fie nicht ohne Plan, nicht ohne Kriegskunst 
handeln; es wird daher unsern Truppen, und 
ihren großen Anführern sehr zur Ehre gerei¬ 
chen wenn sie in der stündlich bevorstehenden 
Schlacht einen entscheidenden Sieg erkäm¬ 
p f e , M M l h WdMjsteskrsft.gebrM«S 



»lcht, nur.'öasi Krlegsglllck sey uns günstig, 
so. erschallen Iubellöne durchs ganze Land! 

Auf die Palanka Bersa welche auf einem 
Hügel vor Mehadia liegte und mit Pallisaden 
umgeben ist, haben die Türken 3 Tage lang 
mit Türkischer Wuth losgestürmt und nicht 
nachgelassen, bis sie «n den Pallisaden ihre 
Todten aufgechurmt hatten, und über die 
wegstelgen tonnten. Am 27ten überstiegen 
sie, alles Widerstandes ungeachtet, die Pa¬ 
lanka, pflanzten dann auf der AnhöheKano-
nen auf, womit sie unser Blockhaus und unser 
Lager beschießen konnten. Es war also ohne 
viele Menschen aufzuopfern, nicht länger 
möglich, diese Position zu behaupten; deswe¬ 
gen wurde das Blockhaus in der Nacht zum 
28. August geräumt/ und der Herr Feldmaß 
schall-Lieutenantzogfich in Ordnung von Me¬ 
hadia über Kornia und Zlatina zurück. Die 
Türken breiteten sich dann sogleich über Me< 
hadia bis Kornia und teregowa aus. Eini¬ 
ger Vorrath von Salz und von Lebensmit¬ 
teln, was man nlcht so geschwind wegbringen 
tonnte fiel in die Hände der Feinde. — Wie 
man nun vernimmt, sol! der Feind auf das 
freye Feld gelockt werden, um ihn bey einer 
nicht so vortheilhaften Lage ein Treffen zu lie¬ 
fern; welche Gegend dazu bestimmt ist weiß 
man noch anzugeben. Der Herr Feldmars 
schall Lieutenant hat die enge Strasse von 
Cornia nach Zlatma, dem Fnude noch nlcht 
eröfnet, es scheint also nicht, daß man ihn auf 
diese Seite heraus kommen laßen wil l . In¬ 
deß sollen Se. Ma j . das Hauptquartier von 
Caranstbes nach Lugos haben übersetzen las¬ 
sen. — I n Temeschwar und.lußcr dieser Fe-
fiuug, werden solche Vorkehrungen getrcffen, 
die auf jeden möglichen Fall dem Lande und 
der Armee sichkrh'it gewähren können. — 
I n Werschetz und dieser Gcgcnd haben die 
Einwohner Gewehr erhallen, damit sie sich 
gegen Streisereyen schützen können; vom 
ivelbüchen Geschlechte haben sich mehrere aus 
dem Banata entfernen müssen. — I n der 
Festung Arad hat der in Ruhestand gesetzte 
Generalmajor Obel das Kommando erhal¬ 
ten; es sind bereits 2 kandes'Desennonsdl-
Visionen dahin zur Besatzung elngerüH. 

Von dem 
tenancs Grafen Wartensleben, aus dem La¬ 
ger bey Laßmare giebt ein Schreiben nachfol¬ 
gende Umstände an: Der Stand unserer 
Truppen warb durch einen Deserteur von 
Durlach Infanterie an den Feind verrathen; 
dieser wollte nun am 28. August unser Lager 
überfallen, allein der Feldmarschall'kieute^ 
nant erfuhr es und zog vorher in der schön¬ 
sten Ordnung zurück, nachdem das meiste und 
nothwendigste in ^Sicherheit gebracht war. 
Kanonen, Pulver und Munition überhaupt 
wurdenganzlich weggeschaft; einige Zelter, 
Kessel und Gepäcke ließ man dem Feinde zu-? 
rück; was manan Mehl, Wein :c. nicht fort? 
bringen konnte, schüttele man ins Wasser, da¬ 
mit der Feind davon keinen Gebrauch machen 
konnte. Nun kamen die Epahis von alle» 
Seiten wuthend heran und ließen sich mit tm-
serer Cavallerie, welche die Retirade der I n ¬ 
fanterie deckte, ins Handgemenge ein. Krä-
ven Husaren und Wärtenberg Dragoneu 
mußten 3 mal in die Spahis einh«uen. Die 
Feinde soLen gegen 2000 Mann verlshren 
haben. Unser Verlust war nicht sehr grsA 
von Wärtemberg blieben 1 Oberlientenanl> 
2 Wachtmeister, 37 Gemeinen, bleßirt wur^ 
den 68. Von Gräven Husaren wird der Ver^ 
lust etwas höher angegeben. Unsere Trup¬ 
pen haben sich darauf bey der Wauischen 
Brücke zwischen Slatina und Terragova ge^ 
lagert. Die Feinde liehen links und rechts 
von Terragova auf den Bergen, trauen sich 
aber nicht herunter. 

Wiener Hofbericht den lo.Sep-. 
Aus dem Feldlager des Banatischen TrupF 

penlorpS, bey Amenesch den ?. Sept. 
Der bereits letzthin angezeigte Alg, den das 

Korps des F. M . L. Grafen von Wärtensle-
den nach Fehnisch unternahm, war äusserst 
beschwerlich, weil starker Regen fiel und die 
Nacht ganz verfiniierl war. Fu dem kam 
noch, baß der durch die Nasse erweichte Bo¬ 
den keinen sichern Tritt zuließ, und daher auf 
he« zu ersteigenden Bergen Mann und Pferd 
immer ausgleiteten, und nur mit ausserstet 
Mühe fortkommen konnten. Auch geschah 
es, daß die zweyte.BMe bey Mehadia, wor/ 



«ber man sehen mußte, beyder Ueberfahrt 
des schweren Geschützes beschädiget wurde, 
und zum weitern Gebrauch erst wieder herge-
stellt werden mußte. 

Den Zug des Korps zu decken, war dem 
Generalmajor Baron Vecfty aufgetragen, 
mit dem Kavallerieregiment Württmberg, 
) Divisionen von Gräven Husaren, und einem 
.Bataillon des Steinischen Infanterieregi 
ments die Arrieregarbe zu machen, und da¬ 
mit den immer im Rücken und an der Seite 
folgenden Feind aufzuhalten. 

Derselbe wendete sich daher mitaller Macht 
gegen das Korps des Generals Vecfty, und 
griff dasselbe zwischen 8 Uhr früh und 3 Uhr 
Nachmittags, folglich m Zeit von 7 Stunden, 
mit 9000 Epahis, 2OOO Mann Infanterie 
und vielen Kanonen zu sechs Mahlen an. Je¬ 
desmahl schlugen die Utisngen den Feind mit 
betrachtlichem Verluste zurück; aber derselbe 
ersetzte stets den erlittenen Verlust, und ver¬ 
stärkte sich aufs neue durch frische Truppe,!, 
ließ auch nicht eher von uns ab, bis bey dem 
PasseKornia derF.M.L. Gr.v.Warlcnsleben 
mit dem Generalmajor Grafen Pallavlcil i, 
2 Bataillonen von Telzy und dem Geschütze 
ankam, ein Quarree schloß, und mit dem Ge¬ 
neral Nccstl) sich vereinigte. Die Türken 
blieben dann zurück, und unsere Mannschaft 
rückte bis Fehnisch ungestört fort. 

Beyden durch die sechsmahligen Angrisse 
des Feindes erfolgten Gefechte der Arricrgar-
de und dem beschwerlichen und gefahrvollen 
Zuge der übrigen Truppen sind unsrer Seils 
vonWürtemberg der Oberlieutenant Piesing, « 
2 Wachtmeister, und 28 Gem ine geblieben, ' 
auch 29 Dienstpserde erschossen, ferner der ' 
Unterlieulenant Harnach, l Korporal, i6Ge- ' 
meine, und l k Dienstpferde verwundet wor- l 
den. Von Gräoen ist der Sekondrittmeister l 
Bakony, sammt l i Gemeinen geblieben, 18 ^ 
Dle^stpferde sind erschossen, der Oberlieute- ^ 
nant Rigony, 1 Estanbastführer, 2t Gemei- l 
ne, und 42 Oienstpferde verwundet worden, t 
Vo : der Infanterie zählet Stein 1 Todten, 7 <2 
V^ lllßte, Ourlach l Verwundeten, 47 Ver- s 
Mißte La te^mann 14 Vermißte, Terzy 26 n 
Vermißtt, 3ie!Sky8P«mil!te. Sonst gin- n 

t gen auch noch emtge leere Munizionskarren 
^ verlshren, die von Anhöhen in tiefe Tbaler 

herabstürzten. " 
Der Verlust des Feindes kann wenigstens 

auf6oO Mann mit Sicherheit bestimmet wer¬ 
den. Gicich nach dessen ersten Angriffe fand 
man 67Todte auf dem Platze. Diefolgen-
den 5 Gefechte waren noch heftiger, aber die 
Umstände ilessen nicht zu die getödttten gnn-
dejedesmahlgenauzuzählcn. Es istindtssen 
zuverlaßig bekannt, baß darunter sich auch 
der Anfuhrer der Spahis, und z andere vor¬ 
nehme Tu; kcn befanden. Einer ihrer Offi¬ 
ziere wurde gefangen. Von den häufig ohne 
Reiter herumlrrenden Pferden haben die Uns-
rigen mehr als 50 Stück eingebracht, 
auch ausserdem noch viele Waffen und Ge-
rathschaften, und darunter mit Sicher be¬ 
schlagene Waffenst ick eines Bascha,wie auch 
andere Sachen von Werth, erbeutet. 

Der F. M . L. Graf v. Wartensleben und 
der G. M . Baron Vecsey beloben ganz beson¬ 
ders den guten Willen, dle immer genau beob¬ 
achtete Ordnung, und die Tapferleit der zwey 
Kavallerie-Regimenter Wüttemberg und 
Graveth und das muthvolle Betragen ihrer 
Stabsoffiziere. Der General Vecsty be¬ 
merkt noch insbesondere, daß der Wüttem-
bergische Oberste Hann, der mit eigener Hand 
«inen vornehmen Türken erlegt und dem daS 
Pfe:d unter dem Leibe erschossen wm de, wie 
auch der Oberste Otto, von Gaven, ihm auf 
die thäligste und ersprießlichste Art an die 
Haut) gegangen sind, daß die üorigen Stabs¬ 
offiziere, der Oberstlieutenant PolMt von 
Graven, der Oberstlieutenant Rziezan und 
Major Fest, nberg von Wünemberg, ihre D i -
Visionen nut ousseroidentlicher Etandhaftlg-
leit vor den Feind geführt haben, und daß 
jeder Offizier dieser zwry Regimenter dem 
rühmlichen Beyspiele der Vorgesetzten auf 
auszeichnende Wnse geftlget ist. Vorzüg¬ 
ich ist der Rittmeister Wodiansfy von Wür-
emberg, bey dem erstLN Anguffe mlt ftiner 
kskadron in dem rechten Zeilpunkte in die 
'eind iche Flanle gefallen, und hat dadurch 
virlsam beygetragen, daß de. A md welchen 
nußle. Eden so hat der Rittmeister Daniel 



von Graben, verwahrend des Gefechtes, und 
bey dem Zuge durch Oefileen die Arrierga' de 
machte, mit Muth und Tapferkeit den hefti¬ 
gen Anfallen des Feindes sich widersetzt. Oas ̂  
Steiaische Bataillon hat ebenfalls anhalten 
de Etandhaftigteit bezeiget, und der Kom^ 
wandant di sieben, Major Sebotttndorf, hat 
alle ihm gegebene Auftrage mit besonderer 
Geschicklichkeit vollzogen. Auch nur so viel 
vereinter Muth und so viel unerschätlerle 
Stündyafliglelt war vermögend einen weit 
überlegenen Feind und so viele andere Be¬ 
schwerden des Zuges zu überwinden. 

Am i . Sept. zog der F.M-L. Grafv War-
tenoleben sein Korps von Fehnisch hinweg, 
uno nahm den höchsten Punkt seiner Stellung 
hinter Altnmesch gegen die Temesch. Das 
feludliche Lager dehnt sich nun herwärts Me-
hadia vom Anfang der alten Kirchen, bis zum 
Zusammel fiuß des Belareka- und Czernaer 
Flußaue. 

Des Kaisers Maj . find mit dem ln das 
Banal abgezogenen Theile der Armee am 3. 
Sept.zn Il lova gewesen. 

Unter dem 28. Auaust berichtete der Maior 

Stein aus der Veteranischen Höhle, das Un-
gemach unserer dortigen Mannschaft nehme 
täglich mehr zu, indem der Feind nun auch 
noch allerley faulenden und sinkenden Etvss 
in die Oeffnung wirft, und es den vorhande¬ 
nen Kranken und Verwundeten an allen Hei-
lungsmitteln gebricht. 

Ja einem weite? hierauf erfolgten Berich¬ 
te vom 31. August meldet der Major Stein, 
er habe, nachdem in einer finstern Nacht 6 
feindlicheTfchaiken beydem engen Passe der 
D«nau durchgedrungen snld, und alle Muni-
zion unsrer Mannschaft ve^so ossen war, sich 
endlich in der Nothwendigkeit befunden, mit 
den Tmken zu kapttuliren. Sie gewahrten 
der Mannschaft den freyen Abzug ohne Waf¬ 
fen, und beleiLigten, daß d:e vorftndlgen 86 
Kranke und Verwundete zu Wasser fortge¬ 
bracht werden. 

Breslau den 17. Sept. 
Heule wird im Waserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Der Apotheker und der 
Doktor, ein ueues komisches Singspiel, in 
zwey Akten, vonStephani demIüngern. 

" " I n der privilegircen Schlesischen Zeicungs-iLxpeditlon/ Wi lhe lm 
Goerlieb R o m s Buchhandlung/ ist zu haben: 

Deutsches Museum, ykes Stück, gr.8. Leipzig 788 ic>sgr. 
GemelinützigesPortefeuille, itesSmck, 8. LingcnygZ. losgr. 
BranaschweigilHesMagazin, 2tesV!erteljahr, 4, 788. 15 sgr. 
D. I . H. Psingjien Journal für Forst- Bergwerks' Salz Schmelzhallen- Fabrik- Manufak¬ 

tur- Handiungs' undPolicey-Sachcn, 2tenJahrg. l sHeft, 8. Hannover 78?/ 8 sgr. 
Lateinische Sprach lehre zum Gebrauch der Trivialjchulen in dem Hochziift Münster, 8. Mün^ 

ster 787« 8 sgr. 
ZuverlaßigeBeweisefzrdienlezubezweiftlndeGottheitItsuChristi, 8. Dresd. 787. - 3 sgr. 
Ökonomisches Handbuch, oder practischer Unterricht fur Gutsbesitzer, Pachter, Verwalk 

ter:c. zrThell 8. 788. l^sgr. 
Kurze Anleitung die Peripherie des Ckkels geometrisch zu verificlren und den Cirkel in ein 

Quadrat zu legen, 4. Frft. 788. 5 sgr. 
Character Friederichs des Zweyten Königs von Preußen, beschrieben von 0 . A. F. Bäsching, 

gr. 8 Halle788. 27sgr. 
Der Erwerb des Pfandrechts durch die Verjährung, erwogen vonE- G.Schmidt, 4. Jena 

788. 4 sgr 
Auswahl kleiner Aufsatze aus den besten Englischen periodischen Schriften, zur unterhaltet»-

verlOhrnen Pfandbriefs.) Nachdem bey der hsessz 
gen König!. Ober-Amls-Regierung i?5/ / / ^ / ^ / ^ / des Joseph Grafen von F ankenberg auf 
Wallhau und Groß Hartmannsdorf, der verlohren gegangene pergamenlne Pfandbrief iie 



4ten Jul i i l / 39 Welcher für das ehemalige Könlgl. Iauersche Amts-Depositorium über et» 
aufOber-und NiederGroß-Harlmannsdorf vorgesehenes Capital von SoooThl.schl. oder 
4O5O Rthl. ausgefertigt worden, gerichtlich aufgebothen worden; als werben alle diejenigen, 
so daran e^^ttoc/^^/e/tt,^cl!/?isF, es sey als Erben, Ceßlonarien, ober andere Brlefs-Inha-
her, ein ReHt und Anspruch zu haben vermeinen, peremtorie, unter Androhung der Präclus 
fion und Attferlegung eines ewigen Stillschwelgens auch bey Gewärtlgung daß der qu.pers 
gamentne Pfandbr iefs 5cOOTHl.schl. oder4000Rthlr. füramortisirt werde geachtet und 
beßen aufOber^ u^d Nieder-Groß-Harlmannsdorf annoch ungelöscht stehender Betrag in 
den Grundbüchern werde gelöscht werden, cltiret und befehliget, ln dem letzten 7e?-mmo/tt5 
/?^////c/o den 18ten Oecember c. aufdem Ober-Amte Hieselbst vor einer zu dem Ende niederge« 
setzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig BevoLmäehtigte, wozu denenjenlgen, 
welche durch allzuweit«? Entfernung, oder andre legale Ehehaften, an der persönlichen Elnfins 
düng gehiaderl tverden und denen es allhier an Bekanntschast fehlt, die hiesigen Iustitz-Coms 
mlßions'RähLundIusiitz CommMrieu Heine, Sedlaczek, Brassert, Enger vorgeschlagen 
we den, an deren einen sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen 
können, Voi mittags um y Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ^ 
i>o5oco//ttn gehörig anzumelden und zu justificiren. Breslau den 25ten Auguß 1788. 
—«— König!. Preuß. Breslausche Ober-Amts-Regierung. 

(Qlssl/o des J o h a n n Got t f r ied Heyder.) 
klingallhier wird aufAnsuchen der Anne Rosine verehl. Heyderngeb. Linken deren böslich von 
Hr entwichener Ehemann der gewesene EteinseEner Hausmann Johann Gottfried Heyder 
hicdurch ci irt und vorgeladen, vom l 8ten Sept. c. angerechnet, binnen 3 Monathen und z w « 
spätestens/« ?"e/,«///0///s/^o et/?c,enlo?-/o den l8len Dccember des l788ten Jahres sich vor 
dem hiesigen Aßistenz Rath Friderlci im hiesigen Ober^Amtshause Vormittags um y Uhr in 
Person zn gestetlen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner Ent-
weichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame, und Aufklä-
eung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen/ 
HIß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenom¬ 
men, das Band der Ehe zwischen ihm und ihr ^ com^/Hcm^ werde getrennt und der Klägerin 
sich anderweitzu verh'yrathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe"also zu achs 
len hat. Breslau den 2ten Scplembr. 1788. 

Könlgl. Preuß.BreslauscheOber-Amts5 Regierung. ^ ^ ^ 
Brieg den ^ten Jul i i i?88^ Vor die 

Oberschlcs. Ober Amts Reglecuzg aUhier wird der gewesene ServiS.Corttrolleur Johann 
Christoph Knorr zu OderGlogav, welcher seine Ehe Consortin Johanne Christiane Ursule 

Landes entwichen izr, hierdurch vorgeladen, l« 
^ e ' ^ / / ^ ^ / ^ ^ ^ ^ ^ / ^ ^ c. vor dem ernannten Deputalo, AAftenz-
Rath Schiller, in Person und ln Beistand des ihm hierzu zugeordneten Referendarii Müller 
zu erscheinen, die Ursachen seiner böslichen Entweichung anzuzeigfl! und ln Entstehung der 
Sühne richterliches Erkenntnis, beim ungehorsamen Außenbleiden aber zu gewärtigen, daß 
dic dösliche Verlassang für erwiesen werde angenommen, die Ehe in'zContumaciam gelrennt 
und der Ehe-Consortin die ReHte des unschuldigen Theils, und besonders die Erlaubnis, sich 
anderweitig zu verehelichest, werde vorbehalten werden. 

König!. Preust. Oberschles. Oderamts^Regierung. ^ 

(N>ollmark(s-An;eige.) Oa in dem diesjährigen Calender durch eine« Druckfeh¬ 
ler der heurige Michaelis^Wollmarkt auf den 26tenhuj. angesetzt worden, selbiger aber nach 
der alten bekannten Gewohnheit jedesmal«» den Montag vor Michaelis seinen Anfang nimmt, 



sls wird dem Pnbllcohlemitbekannt gemach^ daß dervorseyende Mlchaells.WoVmkrkt dm 
G2tett httj. auch diesesmahl stinen Anfang nimmt und gewöhnlich gehalten werden soll. Bres? 
lau den i i ten September 1788. Directores, Purgermelster undRath. , 

(Zur Nachricht ) Da dle Veränderung des Bresl. Wollcmarfts, auch die Abändes 
rung der Connmrclen Ratb Thomsonschen Schildereyen» und Mobillen Auctionen nöthig 
macht; als wird das Pudllcum hierdurch benachrichtiget, daß die Veräuserung der Schilden 
leyen den 22ten dieses früh um 9 Uhr aufdem Rathhausl. Fürstensaale, die Mobiliar Aucllon 
aber erst den^yten ejusdem im Köhlerschen Hause am Naschmarkte vor sich gehen wird^ 
Breslau den l3 . Sept. I788. 

(3u verkaufen.) DohmBres!auden22. Aug. 1788. Da aufdasSamuel Scholl 
bereits 12000 Rthl. geboten wor̂ -

den, die Erben und Vormundschaft aber aufeinen anderweitigen 7c^«:>//^ //c^/o«/^ ange^ 
tragen haben, so werden Kauf und Befitzfahige Liebhaber auf den 24len Septembr. c. a. früh 
um iO Uhr <u Ablegung ihres Gebots vor hiesiges Dohm Covitujar-Voateiamt vorgkladen. 

^ (Bauergutyzu verkaufen.) Breslau ^ 3 . /lcka /̂i/a?« den ̂ . Sept. 1788. Von 
bem hiesigen Stifts-Gerichts^Anue wird bekannt gemacht: daß das in tmn i.Mclle von 
Breslau in der kleinen Straße nach Schweldniß gelegenen Sl!ftsdorfeNiedereossbcfindlich^ 
und auf 1872 Nthl. 15 fgt adgeschätzte Gottfried Bahrische Bauerguth subhastlret und öffent¬ 
lich feil geboten werden soll, und find zu diesfälligen Bletungs-Termlnen der i^.Oclobr^ 
ber i^.Novemb. peremtorleabercher2O«Qecembr.a.c. anberaumet worden, welche dahero 
Kauflustige und BefitzfahigeabzuwarteV, ihre Gebothe abzugeben, und in dem letzten perem-
torischen Termino der AdMication an den Meistbietenden und am besten Zahlenden zu gewär^ 
tlgen haben, wohingegm aufdienachNerlaufdlests Termins etwa noch einkommende Gekos¬ 
te nicht weiter refiectlret werden wird. Auch wird den etwannigen unbekannten aus dem Hy-
polhequenbuche nichtconstirenden Real Prätendenten zugleich bekannt gemacht, Haß sie zur 
Confervalion ihrer etwannlgenGe^ 
testens in diesem Termin zu melden, und ihre Ansprüche an obgedackles Gottfried Bahrlsche 
Bauerguth bey dem Stifts Gerichts-Amte anzugeben, bey deßen Entstehung aber zu gewärF 
tlgen haben, daß sie auferfolgte Adjudlcation dieses Bauerguths damit gegen don neuen Bes 
sitzer, und in so weit sie diesen Fundum betreffen, nicht welter gehöret werden sollen. 

(Zur Nachricht.) Zufolge der allerhöchsten König!. Verordnung vom 15 ten October 
vor.Iahr.es, werden alle und jede welche für das verstoßene Jahr von 1787 bis 1788 wegen 
Lieferungen und sonst an die Caffe des ehemalig von Keoszegyschen ltzt von Köhlerschen Regl, 
ments Husaren noch Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, sich bei unter¬ 
zeichnetem Regiments Gericht längstens im peremtorischen Termin den iten Octvber a.c. zu 
n>elden, ihre Forderungen zu ltquldlren und nachzuweisen, unter der Verwarnung, daß nach 
AHlaufdieses Termins gegen die Ausbleibenden erkannt, und ihnen in Absicht der Casse des 
Regiments ein^wlgesSllllschtrelgen auferlegt werden soll. 5 ,̂/a,?/m Bernstadt den iten 
September 1788. 

Könlgl. Preußisches von Köhlersches Regimenls-Gericht. 
v. Köhler. Bredow, Auditeur. 

(ri^kio verschiedener abwesender Unterthanen.) Schloß Fürstensiein denkten 
Jul i i «788. DasReichsgräfi. von HochbergfcheIustiy-Amt allhler machet dem Publlco 
bekannt, daß nachfiehende seit 20 und mehrern Jahren verschollene Unterthanen, als Christ!-
an Hofmann aus Neudorf, Ernst Friedrich Gebauer aus Nledergiersdotf die weil.Ehren-
frled Burghardtsche Tochter Anna Rofina Burghardtin, des weil. Christian Burghakdts 
Sohn Johann Carl Burghardt, Mll^ Hanns Ehrjstpph Scholzes Sohn, Gotlftied Schoftz 



aus Obergierschdorf, desHausgenoßes Johann Friedrich Seilers Gohn, Johann Friedrich 
SeiKrausDorfoach, derWeisgärbergeselle Johann Gottlieb Elsner aus Gcttesberg, und 

Sohn, Gottlleb Martin ausOberrudolfswaldau, oder 
dafern dieselben nicht mehr am Leben, deren Leibes-Erben und alle diejenigen, die an i h r / ^ 
6>"ll gestandenes gerit!ges Vsrmögen elnige rechtliche Ansprüche zu haben glauben, a^ />//?<?«-
rii? îhWer nächsten Anverwandten hierdurch peremtorie cttlret werden den zo. April 1789. 
früh um 9 Uhr alihier in ordentlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie 
l^sp^/'^"^^""dkclarlret und mit ihren Anforderungen pracludirt werden sollen. 

(Zuverpachten.) Münfterberg den 1. Aug. 1788. 0)l^?^atus machcMer^ 
bekannt/daß die bisherige Pacht um hiesige Seadt-Land Gülher Reindörffel, Düringsguth, 
Viehhöfe und Stadt.Wtrchschaft, welche jährlich relne Pacht 3035 Rthl. getragen, mitul l l-
mo May 1789. aufhöret, und bemeldte Landgüther aufden 7ten October a. c. zur anderweitig 
gen Verpachtung auf6 hintereinander folgende Jahre vom 1 ten Iut i i i 1789. bis Ultimo May 
1795. an bekannte, erfahrne und Cauttonsfähige Wlrthschaftsoerstandlge ausgethan wer¬ 
den solle«. PachliUslige werden demnach von uns aufden 7ten Oclober c. a. bestimmten Licl-
tationssTermino Vormittags um 9 Uhr auf hiesigem Rathhaus entweder persönlich ober 
durch hinlängliche Bevollmächtigte einzufinden, sich vor cllen Dingen in Betref der auf 1500 
Rthl. fest stehenden und entweder in Pfandbriefen oder sonst auf eineMtige Welse zu prafii-
rendett Caution glaubwürdig<zuszuwelsen, und sodann ihr Geboth wegen des jährlich zu ent¬ 
richtenden Pacht kocaril und Erfüllung der mit dieser Pacht verbundenen Bedingungen aii 
^c?a;ueröfnen, hiernächstaber zu gewartigen, daß solhare Etadt.Lanb.GtitherzPacht auf 

aufhöchste König!. Cammer^ApPlobalion werde 
überlaßen und zugeschlagen werden, und gereichet denen Pachtbeliebigen noch zur Nachricht, 
daß »kde W'che Dienstags und Sonnabends der Pacht-Anschlag auf der Cämmerey.Amtss 
stube nachgesehen werden lann^ ___^^^_^ 

(Zu verauctioniren.) Kaufiujilgen wlrd angezeigt, daß den 2olen dieses, früh um 
8Uhr, bey dem König!, v. d. Glöbenschen EulraßierMeg<ment, und zwar im Fiebingschen 
Haufe auf dem schweidnttzer Anger, verschtedeneOff ciereMondirungssiücke, etwas an Ges 
wehr. Wasche, Betten, Zlnn, Hausrath und einige Pol lraits und Kupferstiche, nebst cmer 
sehr guten Violine, an den Melstbielhci den ĝ gen baare Bezahlung in Courant, öffentlich rer-
kauft werden soücu. Breslau dtn i^ten September 1788. 

Ksnlgl.Plkuß.v.d.GröbenscheCuicaß. Regiments? Gerichte. 
V.Grut schreiber Tralles 

Obrlster und Commandeur. ^ Aubiteur. 
Oem Publlto wird hierdurch be¬ 

kannt gcmaa>t, daß Donnę stags als den i8ttn dieses Nachmittags um 2 Uhr, in dem hiesi¬ 
gen Qber-Äccise-Amte, eine Quantität von rhnges.hr 6 Cenlner fabricirter guter ungarischer 
SchtwpftTaback, von verschiedenen Sorten, an den Besioietendett verkauft werden soll. 
Kaufiustige tonnen sich demnach al7 dem beftllnmten Tage und in dem genannten Orte einfin¬ 
den, u.:dgcwäiltgendag der3abackdem ?cstb^eetiden gegen baareBezahlung zugeschlagen 
werden wird. Auch können die Pl vben von diesem Taback Tages vorher, in dem hiesigen 
Ober^Accist^Amte/ in Augenschein genommen werden. Breslau den l 2ten Sept. 1788. 

König!. Prenß. Bresl. Provincial^Accise undZoll-Dirkction. 
^" (Z^Nachr ichc ) Anfangs l ächsten Monats Ottobr. geht ein 4 flh'ger bedeckter 
Wagen lerr nach Berlin zurück: wer gesonnen N mitzureisen, beliebe sich deshalb in der 3a-
backösablique aufder Carlsgaße baldigst zu melden. 

Nacktraa 



Nachtrag -aäno.cx. Mittwochs den 17. Oeptmber 1788 
(Musikalische?lnze>ge.) Ctnem. yochzuvereyrenden Musikllebenden Bresl. Pu> 

bllkum wird hierdurch gehorsamst bekannt gemacht: „daß Sonnabend, den 27!?« SeptrMbr. 
,/d. I . in der Hauptklrche zu S t . Mar. Magdalena ein, von dem Hrn. Oberhofprevlger Cra, 
„merZsetisch übelsetzter, unb von dem seel. Herrn Kapellmeister Agrtcola in Berlin, —^ 
„deßen Verdienste um die Tonkunst, eben sosehr, wie von mehrerer» Klaßikern> bekannt und 
„entschied?« find, — in Mufik gesetzter Psalm 5 nachher ein großes feietlichcs Ie Oe».^^5c. 
„von der Composition des berühmten Herrn Kapellmeister Calandrs in Neape l / 
„von einem 100 Personen starken Orchester aufgeführt werden soll. Abdrücke 
„beider musikalischen Texte, findgegen ein willkürliches Doueeur, zur Bestreitung der unge-
„wohnlichen Kosten, von morgen an, in meiner Wohnung auf dem Magdalentt,,Kirchtzose^ 
^täglich zu bekommen. Der Ansang dieser feierlichen Musik ist um 2 Uhr nach MttaZ/. 

C.W.Schlechthaupe, 
' College und Chordirector> 

( L oreerie Nach richt.) Zur i . Classe 21. Berliner ClaffewLotterte, welche den ^Ztelt 
Septemvr. berei s gezogen wno, und wovon die Gewinnstlisten de«i26. Sept. gewis bey mll^ 
eintreffen, stehen noch ganze Loost a 1 Rchl. 5sgr. bulbe a 17^ sgr. Viertel g7ggr. mit Devisen 
bis z«un i z Sept., ohne Devisi n aber bis den 25. Sept. Abends um 7 Uhr, so weit sis langen, 
zu Ollsten. Auch können zur Berlil.er ZÄhlen Lollerie alle belkbige Sätze jkderM beymlr^ 
gemachtwerden. Brl« fe und Gelder werben gefälligst franco erwartet, dagegen sich ftder-
Mann dieprompteMBedienung oe- fprecken kan«4 Planszulbeyden Lotterien werden graliO 
gusgk^ede^ ^ Johann David Wenzel in der goit elien CroneüW Ringe. 

(Zu verpachten ) SKsnftld den 2)ten August 178H. Da in demj zu VerpäN 
tung des Bier u d <" andtwein Ulbarii angefthl gewesenen Licitatkons TesMjnokkin an , 
Nehmltchn Pachrmstiger sich abmeldet: So ist resowirct worden, einen anderweiligen Ter, 
minum daz: anzudez aumen und zwar könnkn sich Pachtlustige aufden 2 zten Eeptemdr. ac c. 

ihr Gebotl)^^oroco//tt»geb?tf) und gewiß 
gewärtigen, daß dem Melsibllihendon uno Calttionk!fahi^en diese Arrende c?)m ^/?/,e^»/e»t«^ 
werde zugeschlagen werden. FuMch werben auch alle diejenigen eingeladen, welche LW ha¬ 
ben Angel Häuser zu taufen, bey welchen über 7 Scheffel Aussaat befindlich ist, sich anfvorbe-
meldm, 23, S. pr. aufdkm^ 
zjgen können, daß den zugeschlagen werden. 

(^H«.cw«o«. ) ' Tarnvwiß den I M « Iuij i ' l '788. HonderGläfilchHenkeMen 
RegierungVerFreyenCt'andesherrschaft Beulhen werben ^ ?«/a«t/am tes Herrn Lvlarlis 
Grafen Henkel von D^nnersm«skaufHeuthen zum Erfc lg der Amortisation de5von dkmsel̂  
Jen auegestellten Schuld-und Hl)pcthequen,InstsUlnentsd.d.Skmianow>9 dlNilenNov' 
3770, und Löschung der taraus aufdle demselben zugehörigen ALodlaliGülher Rad<llonka^ 
Nacklo Wtminnowltz, Baingow, Przelaicka, Piafttjna, BoruschoMtz. PnloMeh' SarlA 
hoff Siegielhund SiroßeckfürdieMarlannaverehl. G äfin 3a».alette geb. von M e r ^ f 
den 26nnNovkMbr. 1770.intabulirlen4vnoRthl.diectwannigenInhalser diesesverll»««'» 
InstrillNkNls. und überhaupt alle und jede, so als Eigenthümer, Ceßtönarlm Pfands^u,,3 
«ndeteBriefs>Inhaber ansonst e.v ̂ «oc?,«5nec^itt an diese w löschende Ä 
und das darübet ausgestellte Schult» und Hypc »hequen Instrument d. d". Slemianowit?de« 
nen Nwtmb!-. 177a. irZend einiges Recht «n-d Anspruchzu haben vermeinen, v e l t l ' i t ^ 
Vorgeladen, daß fie a dato binnen 3Monaten längstens den lYttn NovcmSr. a c.allbl.r nc!> 
M M ßrchen MandesherrlichBembner Nesitrung erscheinen, «nd ihlevetWeckljcke' 



Rechte und Ansprüche sii I>o,9cs//Km anmelden, und durch Probucirung des Instruments 
öder auf andere rechtliche Weist justlficiren; widrigenfalls haben dieselben zu gewärtlaen 
daßdasobangezogene Hypothequen Instrument für amvrtlsirt, und für ungültig gsachte/ 
das darausintabulirte Capital von 4000 Rthl. in den Grundbschern gelöschet, und d l s M m 
mit ihren Ansprüchen daraufnicht weiter werden gehöret werden. 

(3ur Vlachrichr.) Da die von der Hallischen Medicamenlen. ExpedlejOll'in oenöf-
fentllchen Bresiauer Ieltungen No. 104. veranlaßte Bekanntmachung: als obich die Arz¬ 
neyen des dafigen WaystzzhauftS nachpfusche und durch Rasträger im Lands wider die Königs. 
Gesetze und Wedic!nal>Gdicte zum Vel kauf herum tragen iaße, offenbare Verläumdung ist̂  
die sich von keinem redlichen Manne so gerade hin verschlucken läßt: ft trete ich gegenlheils öf¬ 
fentlich aufzu erklären, daß ich vermöge der auf Sr . Königl. Majestät allergnädigsten Epe-
GiabBefthl erhaltenen Conceßion keine andere als von mlr eigen gefertigte mit meinem Pett-
schaft versiegelte, von Einem Hochlöbl. König!. co//^w Breslau mehr¬ 
malen approblrte Medicin, und zwar nur hierinBunzlau und auf denen Schlefifchen Jahr¬ 
märkten selbst verkaufe, ohne sie so wenig in Commlßion geben, als sowenig durch Rasträgsl 
/m Lande umher schicken zu^dürftn. Bunzlaudmö. September l /83. 

_̂  ^ ^ _ , ^ Friedrich Wisl iMUs. 
(Blumen-Verkauf.) Der Bau-Inspector Keiseler zu Brieg machet seinen Freun¬ 

den und sonstigen Blumenliebhabern bekannt, wie sich sein Blumen Norralh an Hyacinthes 
Tulpen, Ranunkeln, Aurikeln, Nelken u.dergl. in Sorten sehr vermehrt; wieer einen neuen 
Catalogum, deOey ihm frey zu haben, drucken laßen^ unb jeden Liebhaber mit guter Waare 
ehrlich bedienen wird. _«-„_____^__„ 

(Gükyerzu verkaufen.) ZweyRittergücher, bestehend aus 3 Vorwerkern, meiner 
angenehmen Kegend des Bebers, eine Meile von Bunzlau, mit guten Regalien, besonders an 
Holzung, sollen aus freyer Hand verkauft werden. Kauflustige begeben nähere Anweisung 
w der Zeltungs-Expedition zu erfragen. ^___^ ^ ^ 

^ E l N l a u f n e r Hund.) Es ist den i^ten dieses ein 
schlechts, weis und braun gezeichnet, entlaufen. Wer ihn ausgegriffen beliebe ihn in dem Hause 
Hes Hrn.Kaufmann Gchkade an der Obcramtsbrscke gegen ein Douceur gefälligst abzuliefern. 

(Himvurger RaKI ) George Langenhan von Benshausen, ist mit frischen Lim?ur-
ger Käsen angelommen^logiret anfder Reuschen Gaße in den 3 Linden. 

" — Gelehrte Nachricht. 
Von des Herrn Kammergerichtsrath Rle in Annalen der Gesetzgebung und der 

RechtSgslehrsamkeit wirb in der Michaelmesse 1788. der Zweyt^Band fertig werden. 
Es werden daher diejenigen Heeren Pränumeranten welche die Prsnumeralionsgelder »och 
nicht eingesendet haben ergebenst ersucht, dies^ben unverzüglich an die Vlicolaisckc Buch¬ 
handlung m Be r l i n Posifrey einzusenden. Denjenige^wejchePranumeratlonsschelneers 
halten haben, werden gegen Vorzetgnng derselben, die Exemplarien des zweyten Theils in der 
Mitte des Ottobers, entweder in Berliu oder in kelpzlg tonnen abgeliefert werden. Denje¬ 
nigen hingegen, welche pränumerlrt haben obne Scheine zu verlangen, werden alsdenn die 

Die Pl-änumeration auf den NIten Band stehet 
bis zurOstermeffe 1789c offm. Berlin denyten Sppt. 17^8. ' Fr. N ico la i . 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und <^onnabendy 
m Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buckbo^t luna am Rinqe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern i« b«ben. 


